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„Kein verfolgbarer Anfangsverdacht“ 
Staatsanwaltschaft Köln schafft Klarheit 
 
Bayreuth (UBT).  Gegen Hochschullehrer 
der Universität Bayreuth besteht aktuell 
kein strafrechtlich verfolgbarer Anfangs-
verdacht. Das hat die  Staatsanwalt-
schaft Köln am Freitagnachmittag auf 
Nachfrage des Präsidenten der  Universi-
tät Bayreuth, Professor Rüdiger Bor-
mann, erklärt. 
 
Wörtlich heißt es in einem an die Hoch-
schulleitung gerichteten Telefax: „Nach 
bisherigem Ermittlungsstand besteht 
kein strafrechtlich verfolgbarer Anfangs-
verdacht gegen Hochschullehrer Ihrer 
Universität im Zusammenhang mit dem 
Ermittlungsverfahren wegen Bestech-
lichkeit.“ 
 
Ursprünglich hatte die Staatsanwalt-
schaft Köln erst in der nächsten Woche 
über die Ergebnisse ihrer Ermittlungen 
informieren wollen. Über dieses Verfah-
ren war in den vergangenen Tagen aus-
führlich in den Medien berichtet worden. 
Die Internetausgabe des Nachrichten-
magazins Focus hatte in einer ersten 
Veröffentlichung am vergangenen Wo-
chenende Kölner Ermittler damit zitiert, 
bundesweit hätten etwa 100 Hochschul-
lehrer Bestechungsgelder von einem 
Wissenschaftsberatungsinstitut in Ber-
gisch-Gladbach bekommen und dafür 
Akademikern, die die Voraussetzungen  
für eine Promotion nicht erfüllten, zu 
Doktortiteln verholfen haben. Focus On-
line hatte in diesem Zusammenhang 
auch die Universität Bayreuth genannt. 

 
 
Kontakt: 
Pressestelle der Universität Bayreuth 
Frank Schmälzle 
Telefon 0921/555323 
E-Mail pressestelle@uni-bayreuth.de 
 

Medienmitteilung 
Nr. 090/2009 
28.August 2009 


